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Neue Felsfahrten im lllilden I{aiscr
\iorr -tiliIz Sllrdltlr'

l)ie neuen I(lette ahrten del letzten Jahle grerrzen
allo an das gelacle noch tcchnisch l[ägliclr(] irn licls.
Bei cinigcn miissen clie Sch lüss clstcll en frei gelilcttcrt
rr'crcleu, rras an dic Sclurcid der llegchcl hohe ,'\ n
folderrrng stellt (siehe BauelnprcrlipJI -strrlrl, l,ucl.e-
Strobl-iliß urd Flci-"chbarli-Ostl arrd, Uelrit,"clr-l',ili).
lJei andercn l,'alrlten habeu dic Elsibcscher rlie
Gronzc tles Floi]<lcttelbalcu überschlitlcn trncl als
lctzten .\us*eg zurn l',ohr'hohret gegriflcn" lie an
rler I'Iaulspitzc-Sirrlrvestrland rrnd Flcischlrank-Sild-
oslversr:hnoiclulrg, obrvohl bci Ietzterel dieses, riLch
)Icinulg der' \\'ietlerholcr', nicirt unbedingt notrr ertrlig..

gerveserr rliile. da man l l olzkeilc zu llil fc hütl e trehrrrcn
liönneu. Ubcr clie Vclrvenrlrurg von Hllien, Holzlieilcn
utrrl Steürbohlcln liarrn jcclcl derrlrerr lie cl r'ill.
Siclrcr i,.t ejncs: dcr Iilcitelcr yon helrte rvirtl tul so

scbrrellcr zum lirfolg kornrnen, ic unabhiingigel et
lon oLrengcnannterr llillsrrittclrr ist. llci rlen hcrrtiscn
grollen I(ö[ncl'n irr l1'els liegt dic Stär]ie nicbt in
tler: Technil< rlcs tlak cnschlagens, rüclrt in Scilarbcit,

sondcrn sie sind I'Icislcr rlcr freicu J(lettetci. Das ist
die Gmnrllagc uncl \''oraussetzurrg, trtn iIr eittem Ge-
biet l ie irn \\'ilrlcn Iiaisel noch Ncu{irltrtcn atts{iilrtel
zll könrlen.

11u111;-"p i t z e - Sii clrv cs t rv atr d

Sic ist rlie schwerste rler heutigcn Kaiser'lahlterr.
hat alrer rloch schon rnelrrere Begehrurgen, rlanrntcr
eirre irn \\/irter. .\bcnterrcrlich ist ihle Ilstcigrrngs-
rrrrtl Viedclholungsgc-sch ichto. ISis zunr enl scltcidenden
lctztor.\ttgril I unrl zrrr Bczl irrgrrng rlcr glatlen\\-anr I

gab es viclc liiickziigr: rurd hohc Stiilze ins Scil. l)och
elst nach dcr IlrstbcgeJrrurg stcllte sich das glr-r1iir

Plobkrm cin. An clel Sclrlüssclstclle lal cirre lrcl-q-

schrtppe at tsg cl-rlc,cher t. hirtel rr-elchcr Flcrnrann llrrhl
einen I iaii eir ueh l gestecli t als ge:chlagea hatto. Damit
lar tlicsc Stclle urganglral gervortlen. Eirrigc der'
bcsten Felsgchel muliten sich davon übcrzcugen untl
rrmdrcherr.l} st Karl (lombocz schloß den Weg viedel
lttf, indem eI nach cirlcrl gescheitcrten \rclsuclr irr
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einer neuen Variante die heutige Durchstiegsmöglich-
keit fand.

tr'leischbank - Südo stverschneidun g

Lange blieb auch diese Fahrt unwiederholt. bis
endlich Peter Hofer mit seiner Gefährtin die zweite
Begehung buchte und gleichzeitig den Bann brach.
Noch im selben Jahr folgten 5 oder 6 Seilschaften
und heute hat sie über ein Dutzend Begehungen. Die
Kletterzeit liegt an die B-10 Stunden.

F leischbank-Osiwand, Rebitsch-Riß
Der untere Wandteil der tr'leischbank hat schon

seit langem die besten Kletterer angezogen. Zuerst
versuchte Leo Xittler den Riß, kam aber nur eine

Seillänge.hoch. Peter Aschenbrenner und Hans Lucke
zwangen eine Seillänge tiefel einen überhängenclen
Riß, den sogenannten Asch-T-uclre-W"g. Erst Ilias
Rebitsch wagte sich wieder an Rittlers Problem, und
ihm gelang derWurf. Llber vier lJberhänge erreichte
er den Beginn des Aschenbrennerkamines r-rnd etwas

links davon durch Risse und Verschneidungen den

Nordgrat. Spärlich wurden diese Vege wiederholt;
der Asch-Lucke-Weg hat sicher nicht viel mehr als

15Begehungen, und derRebitsch-Riß hat es auf 4Be-

gehungen gebracht. Die Wiederholerzeiten liegen bei
beiden tr'ahrten an die 5 Stunden. Im Juni 1949 ist
nun auch der abweisende Kamin oberhalb des großen
Einstiegsüberhanges vom Asch-Lucke-Weg durch-
klettert worden, so daß jetzt dort zrvei gerade An-
stiege zum Fleischbank-Nordgrat führen. Weiter un-
terhalb hat Rebitsch rechts von dem großen I(amin.
der 1929 von Fickert und Stadler durchklettert wurcle,
ebenfalls einen neuen äußerst schrvierigen Anstieg
begangen. Von einer Wiederhoh:ng ist noch nichts
bekannt.

Bauernpredigtstuhl -Westwancl
pucke-Strobl-Riß)

Schon die alte Westwand gehörte zu ihrer Zert zrr
den schwersten Kaiserfahrten. Der feine Riß. der die
Westwand in einer Geraden durchzieht, war vor
seiner ersten Begehung nur wenigen bekannt. Zum
Problem wurde er erst nach seiner ersten Begehung
durch l(arl Lucke und Hermann Strobl. fn sport-
licher I{insicht erfreut er sich großer Beliebtheit.
Vas sich in der Wiederholungszahl (10-12 Beg.)

deutlich ausdrückt. Die Schwierigkeiten liegen u. a.
jn, einem 10 m hohen Riß, der frei erklettert wird.
Die Kletterzeit ist etwa 3-4 Stunden.
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